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Deftreid). (©diiejwetle füt Simmctgewcljte.) ©Ic fn ben

[Relationen tet ittuppen Äemmanbatttcit übet ba« äScttjaltcn ber

3lunncrgcwcljre faft au«naf)in«le« crljottcitc Älagc wegen be«

rafdjen 58etfd)lcimcn« ber Sabe-6cniifc unb bc« im Saufe eilige«

fejjten Mefjrflüdc« Ijat ba« 3tcidj« Ärieg«miniflerium beflimmt,
SScrfudje burdjfütiren ju laffen, ob burdj Slnwenbung ber rafdjer
unb fhit JSiinttrtaffuitg eine« weit gcrirgeren Stüdflanbc« »et»
brennettben Sdjfcfiwetle tiefem Uebelftanbe nidjt »ergebeugt wer»

ben fönntc. ©ic burdjgcfüfjrtcn ©tprobttngcn Ijabcn fo günflige
SRcfuttatc geliefert, bafi ba« 9?eidj«*Jftieg«min(ficr!um ftdj bewogen

gefüfjlt bat, biefelben mutmcljr fn grösserem TOafjftabe burdj bie

Sruppen felbft »ornefjmcn ju laffen. ßu biefem 3wcde werben
ben ©encral^Äcmnianbcn bcmnädjfl einige spfunb ©djicjiwelle
(bcflefjcnb an« ©träljncn ju jwei Sotb.) »om 3cug«=Strtfacrfc«
Äontmanbo 9tr. 1 jufeinmen. ©Iefe ©djlcfjwotle witb an einige
ber iintcrftcfjenben 3nfaiitctlc=9iegimentct unb 3äger<!öatai(lonc
in ber SBeife »ertbeilt werben, bag einem 3nfantcrie*9tcgfmcnte
1 $funb, einem 3ägcr!*Bataillenc ein fjalbc« $funb »erabfotgt
witb. lieber ba« SJcrljalten fcer ©djiefswotte, fowie ben tlmftanb,
ob bfe »erliegenbe 3nftruftion genügt, wetben bfe ©cncrat»,Kcni<

manben bi« ©nee Sluguft biefe* Saljre« unter S3c(fd)lufs ber

$artifu(ar=9tc!atienen ber Stuppen ju bcridjten Ijabcn.

(Oeft. 28.»30

De r fdfitbtnt*.

näfjeret Untetfudjung jeigte e« ftdj, bafj bie angcblidjcn Staubet»

jaget tn fticblidje ©ötfet eingefallen, biefelben au«geclünbert

unb ble Äöpfe ber armen Dpfer (id) nod) obenbtetn bejafjlcn

ließen. (Sine tcijcnbc ©egenb, biefe« ©rledjcntanb!

(Saumwolle als S3ctbanbmatetial.) Dtadj einer JKit»

tljeilung »on qßrof. ». ©tun« in Sübingcn witb feit fünf bi«

fed;« Saljttn in bet bortigen djirurglfdjen Älinif anftatt bet

Sfjarpfe au«fdjlicfjlid) bie iöaumwclle jum Skrbanb bei «Ken

eiternben SEuntcn ie. benujjt, unb Ijat ftd) biefet SScrbanb wät)»

renb biefer 3cit auf« S3cflc bcwäfjrt. ©er ^tawptcinwurf, ten

man gemadjt ft.tt unb nedj madjt, baß bfe SBaumwcttc glüffig*
feiten »iel weniger leidjt anfdjludc al« Seinen (ein auf SBajfct

geu-erfene« Jfhäufdjcn äiaumweUe bleibt lange 3cit treden auf
bet Obcrflädjc tc« Sffiaffcr« fdjwlntmcn, wäljrenb ein ^»äufdjcn

ßbarplc rafdj SSaffcr anfdjludt unb batin cinfinft), unb baf fte

befiljalb SBuntjlüffigfciten nidjt rafd) genug auffauge, ifl aller»

fclng« tidjtfg, abet leidjt ju befeitigen. ©ie angegebene ©igen»

fdjaft bet tcfjcn SSaumwolle rübrt »on cftitm berfelben anljaftcn»

ben wad)«äf)n!id)cn fettigen ©teff fjer, weldjer butd) ein clnfadjc«

Q3etfaljtcn entfernt werben fann. jßref. iBritn« läfit ju biefem

3wcdc ble tolje SBaumwollc etwa eine ©tunbe lang in SBaffet

mit einem Sufat; »on 4 bi« 5°o ©oba obet »on gcwötjiilidjet

au« Sudjafdie bereitetet Sauge fodjcn, tann mit reinem SSaffct

au«jfef)cn, flarf auöbrüden an bet Suft ttodneit unb fdjlfcplid)

ganj gleidjmäfjig fein au«jupfen. ©iefe entfettete iBaumwolle,

weldje jtdj jwifdjeii ten gingetn taufjet anfüljlcn läßt al« bie

retje 33aumwollc, gibt ein burdjau« gleidjmäfjig, wcidje«, ledete«

aictbanbmatctial, weldje« übctatl mit geringen Äoften »on gletdjet

©üte unb SRcintjctt fjcrjuflellcn ift. Söcim ©ebtaud) witb unter

ble SSaumwotle unmittelbat auf bie SBunbftädje ein cntfptcdjcnbc«

©tüd gtoblödjcrigcr nidjt apptetittet ©ajc gelegt, wobutdj bie fo

müljfam tjetjujtetlenbe ©ittetdjatpie unb gefcnjtette Setnwanb eben»

fall« eiitbcljtlid) gemadjt werben finb. (Sine weitete äSerbtcitung

biefet SSetbanbwcifc bürfte um fo meljr aiijutatfjen fein, al« bie

Slnfdjaffung größerer ÜÄengcn altet Scinwant »on guter Dualität
in neuerer 3eit immer fdjwietlget nnb fofifpfeliget geworben fft,
unb fomit biefelbe ftatt jur ©tjarpfebercitung jwcdmäfiigcr jut
Slnfettigung anbetet 23crbanbfiüde »erwenbet wetben fann.

(© t i e d) i f d) c © e fdj i d) t e n.) ©ie grierfjffdje ©efdjidjte wftb

in ©nglanb nod) immer mit großem ©ifer befprodjen. Sei bie»

fet ©clegenljclt wftb »on einem Slatte ble folgenbe, man weiß

nidjt, foll man fagen fomifdje obet ttautfge ©efdjidjte etjätjtt.
©inet bet 3Rilität»Äommanfcanten tjatte füt jeben eingebrachten

Sttäubcrlopf einen $ref« au«gefefct; balb fielen aber bie ©in»

lieferungen fo reldjtfdj au«, baß SBertadjt rege »urfce. Sei

Soeben erfchien unb ift burdj alle 33ucbb«nb=

lungen ju bejieben:

SSetfuty
einer gemeinfafjlicben

Par(ieffutiö öer $rmtÖ3Üöe
ber

JBtlttär-©efttn&l)eitiij)fleae
für

Offnere unb Solbaten
ber

ftrjtoei^crtfdjtn 2i,xmtt
»on

Dr. Gilbert 3Seinmautt.
2te oermehrte Auflage. — Sßrei« gr. 2.

JBleuIersg>au8tjecr & Sie.
in SBintertbur.

Surd) alle S3uchb«nblungcn ju bejieben:

Rothpletz,
Die schweizerische Armee im Feld.

I. Theil. 2. Aufl. 8°. geh. Fr. 4.

SBafel.
©djwctBljauferifujeliBerlatjSbutfjtjanlilttntj.

©oeben ift erfebienen unb in allen SBucbbanblungen

ju tjaben:
Sa«

^djtoetjenftfje fWe^ctitgctoc^r.
(Stjftem IPettrrli.)

©fbgenöffifdje Drbonnanj »om 30. ©ejembet 1869.

9tcbft einem Slnhang über baS SSetterli^SinjellabungSgemetjr.
»on

SÄub. Sdjmibr, 3Jcajot.

$ieju 4 3eiobnung«tafetn.
8°. geb. gr. 1.

SBafel.
©äjmcigljaufcrifäje SBcrlagSiiudjIjanblung.

3n allen SBucbbanblungen ju haben:

W. Rüstow, eibg. Oberft.

Unterfudjungcn üBer bte Orptttftttfott
ber §cere.

8°. geh- gr. 12.

SBafel.
©ttjttieigfjauferifitjc £BerIagSüu^anbIung.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

lieber die Strategie
mit Berücksichtigung der neuen Kriegsmittel.

Von
Carl von Blgger.

Mit einer Figurentafel.
gr.8°geh. Fr. 3.

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

?9« -
Ausland.

Ocstrcich. (Schicßwolle sür Zimmcrgewchrc.) Die In den

Relationen tcr Truppen Kommandantc» übcr das Vcrhaltcn dcr

Ziunncrgcwchrc fast ausnahmslos crhobcnc Klagc wcgcn teS

raschcn VcrschlcinicnS dcr LadeCcnnsc und dcS im Laufe cinge-

sctztcn RohrstückeS hat da« RcichS Kricgsministcrium bcstimmi,

Vcrsuile durchfübren zu lasscn, ob durch Anwcndung der raschcr

und mit Hinterlassung cincs weit gcri^gcrcn Rückstandc« »cr»
brenncnden Schicßwolle ticscm Uebclstaiide nicht vorgcbcugt werden

könnte. Die durchgeführten Erprobungen habcn so günstige

Rcsultatc geliefert, daß das RcichS-Kricgsminislcrium sich bcwogcn

gcfühlt hat, dicsclbcn nunmchr in größcrcm Maßstabe durch die

Truppen selbst vonichmcn zu lassen. Zu diesem Zwecke wcrde»
den Gencral-Kcmmandcn dcmnächst cinige Pfund Schicßwolle
sbcstcbcnd ans Strähnen zu zwci Loth) »om ZcugS Artillcric»
Kommando Nr. 1 zukcinmcn. Dicsc Schicßwolle wird an einige
dcr »ntcrstchenden Jnfanteric-Regimentcr und Jäger-Bataillone
i» tcr Wcise vcrthcilt wcrdcn, daß eincm Jnfanterie-Ncgimcnte
1 Pfunt, cincm Jägcr-Botaillone ci» halbes Pfund verabfolgt
wird. Ucbcr das Verhallen der Schießwolle, sowic dcn Umstand,
ob tic vcrlicgcnde Instruktion genügt, wcrden die Gcncral-Krm-
mandcn bis Enre August dieses Jahre« unter Bcischluß der

Partikular-Rclaiicncn dcr Truppen zu berichten habe».

(Oest. W.-Z.)

Verschiedenes.

(Baumwolle als Verbandmaterial.) Nach einer

Mittheilung »cn Pros. », Bruns in Tübingen wird scit fünf bis

scchs Jahrcn in der dortigen chirurgischen Klinik anstatt dcr

Charpie ausschließlich dic Baumwolle zum Verband bet «llcn
ciicrndc» Wundcn lc. bcnützt, und hat sich dicscr Verband während

dicser Zcit aufs Beste bewährt. Dcr Hauptcinwurf, den

man gcmacht hat und ncch macht, daß die Baumwolle Flüssig-

kcitcn viel wcnigcr lcicht cmschluckc als Lcinen (ein auf Wasscr

geivcifcncS Häuschen Baumwolle blcibt lange Zcit trocken auf
der Oberfläche dcS WasscrS schwimme», während ein Häufchen

Charpie rasch Wasscr anschluckt und darin cinsinkt), und daß sie

dcßhalb Wuntftüssigkcitcn nicht rasch gcnug aussauge, ist

allerdings richtig, abcr leicht zu besciligcn. Die angegebene Eigenschaft

der rohen Baumwolle rührt »cn einem derselben anhaftenden

wachsähnlichcn fertigen Stoff hcr, welcher durch ein einfaches

Vcrfahrcn cntfcrnt werten kann. Piof, Bruns läßt zu dicfcm

Zwccke die rohe Baumwollc etwa eine Stunde lang in Wasser

mit eincm Zusatz »on 4 bis 5" « Soda oder »on gewöhnlicher

aus Buchasche bcrcitctcr Lauge kochen, dann mit reinem Wasser

ausziehen, stark auödrückcn, an dcr Luft trockncn und schlicßlich

ganz gleichmäßig fcin auszuxfcn. Diese entfcttctc Baumwolle,

wclchc sich zwischen dcn Fingern rauhcr ansühlcn läßt als die

rohe Baumwolle, gibt cin durchaus gleichmäßig, wcicheê, lockcreê

Bcrbcmdmatcrial, wclchcs überall mit geringen Kostcn »on gleicher

Güte und Rcinhcit herzustellen ist. Beim Gebrauch wird unter

die Baumwolle unmittclbar auf die Wundfläche ein entsprechendes

Stück groblöchcriger nicht apprctirter Gaze gelegt, wodurch die so

mühsam herzustellende Gittercharpie «nd gefensterte Leinwand ebenfalls

entbehrlich gemacht worden stnd. Eine weitere Verbreitung
dieser Vcrbandweise dürste um so mchr anzurathen sein, als die

Anschaffung größerer Mengcn alter Leinwand von guter Qualität
in neuerer Zcit immcr schwieriger nnd kostsrieliger geworden ist,

und somit dicsclbc statt zur Charptcbcrcitung zwcckmäßigcr zur

Anfertigung anderer Vcrbandstücke verwendet werden kann.

(G r i c ch i s ch c G e schich t en.) Die griechische Geschichte wird

in England noch immcr mit großcm Eifer besprochen. Bei dieser

Gelegenheit «ird »on einem Blatte die folgende, man weiß

ntcht, soll man sagen komische oder traurige Geschichte erzählt.

Einer der Militär-Kommandanten hatte für jede» eingebrachten

RZuberkopf einen Preis ausgesetzt; bald fielen aber die Ein-
lieserungen so reichlich a»S, daß Verdacht rege wurde. Bei

näherer Untersuchung zeigte cS sich, daß die angeblichen Räuber-

jägcr in friedliche Dörfcr cingesallen, dieselben ausgeplündert

und die Köpfe der armcn Opfcr sich noch obendrein bezahlen

ließe». Einc rcizcnde Gcgcnd, dieses Griechenland!

Soeben erschien und ist durch alle Buchhandlungen

zu beziehen:

Versuch
einer gemeinfaßlichen

Darstellung der chrundzüge
der

Militär-Gesundheitspflege
für

Offiziere nnd Soldaten
der

schweizerischen Armee
von

Vr. Albert Weinmann.
2te vermehrte Auflage. — Preis Fr. 2.

BleulersHausheer Cie.
tn Winterthur.

Durch alle Buchhandlungcn zu beziehen:

Kotkvlet«,
vie sek^eixeriseke ärmee im kelck.

I. l'Irei!. 2. ^.utl. 8°. zzslr. ?r. 4.

Bafel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Socbcn ist erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben:

Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 3«. Dezember 1869.

Nebst einem Anhang über das Vetterli-Einzelladungsgewehr.
Von

Rud. Schmidt, Major.

Hiezu 4 Zeichnungstafeln.
8°. geh. Fr. 1.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Jn allen Buchhandlungen zu haben:
HV. »»»t«Hr, eidg. Oberst.

Untersuchungen über die Organisation
der Heere.

8°. geh. Fr. 12.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Loelzen ist ersodienen urrà iu allen BuoKkknà-
luogsQ 2U Kaden:

Ueber öle 8tr»teKle
mit KerüeKsieKtiguvA cker nenen Kriegsinittel.

Vvn
O»rl von L!I«g«r.

Mt einer ?i«zureuts,kel.
tzr.iZ-ZeK. ?r.3.

SoKveiKkuuserisone VerlsssKuoKdkNllluv?.
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